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VORWORT VON LILO KELLER

Für mich ist die Sammlung der Psalmen nebst dem Hohelied das 
-

nersten Gefühlen, Kämpfen, Träumen und Fragen eine Stimme, ein 
Ausdruck, eine Farbe verliehen wird. Es gibt wohl keine Schattierung 
unseres menschlichen Lebens, die nicht eingefangen wurde in dieser 
grossartigen Lieder- und Poesie-Sammlung.  

er es als Liebhaber Gottes, Anbeter und Theologe versteht, seine Le-

Gottes, die alles übersteigt, was unser Verstand erfassen kann. – In 

-
sere Abgründe, Ängste und Begehrlichkeiten, unsere Freude, die Lust 

Dieses Buch ist eine Einladung, Gott in den Psalmen – auch wenn 

-
sen.

Für mich sind viele der Psalmen tägliche Wegbegleiter. Ich nehme 
sie oft als Gebets-Start, weil sie meinen Blick von mir weglenken und 
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in die Fürbitte führen. Auch das ist dem Autor in feiner Weise gelun-
gen, indem er Hinweise gibt, wie wir mit den Psalmworten beten kön-

-

Sie werden dieses Buch mit grossem Gewinn lesen. Es quillt über 

-
-

 Lilo Keller  
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EINFÜHRUNG

Lieder aus dem Leben für das Leben

nach der Thora. Das sehen wir schon an Jesus Christus. Wahrschein-
lich konnte er das Psalmenbuch auswendig, wie viele Juden seiner 

-
nes Lebens, aus den Psalmen. Er verstand sich und seinen Auftrag 
immer aus Gottes Wort heraus, und dabei spielten die Psalmen eine 

-
nem Drittel aus Psalmen, da es das Volk Gottes für das tägliche Leben 
mit Gott ausrüstet. Die Psalmen besingen das Wirken Gottes in den 

Volkes Gottes. Es stellt sich die Aufgabe der Wiedergewinnung der 
-
-

Luther meinte, die Psalmen seien wie ein Evangelium. Hätten wir kein 
Neues Testament, sie würden hinreichen. Die Psalmenlieder sind für 
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-
ren (B.Weber). Sie bilden die Grundlage des Glaubens, auf denen die 
Psalmen stehen und durchs Leben begleiten.

Gott, ja die eigene Seele will oft auch nicht. Dieser innere Kampf ist 
eines der grossen Themen der Psalmen. Das Leiden an sich selber, an 

-

-
men wird. Gerade David lebte dies vielleicht am stärksten, er war ja 

er scheute kein Leiden, schreckte vor keiner Gefahr auf diesem Weg 

darum der Thronfolger Davids sein, für alle Ewigkeit.
Kämpfe, Gefühle, Ängste, Wut, Lobpreis, Anbetung, Liebe – al-

-
-
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hinausgesungen wurden und werden die Psalmen, in dem Wissen, dass 

kein Problem hat mit unserer Ehrlichkeit, sondern sich gerne anhört 
und ansieht, was uns bewegt. Er weiss es ja doch schon. Diese unver-

-
-

bindung mit unserem Schöpfer, denn sie sind im täglichen Umgang 
mit ihm entstanden, durch das Leben geläutert, bewährt, durchlebt 

Ein universeller Klang

der Psalmen. Die Tiefen des wahren gelebten Lebens müssen immer 
-

fen. Lieder bleiben uns besser als Worte, sie gehen viel tiefer in uns 
hinein und sie helfen uns, dass unsere eigenen Abgründe besser aus 
uns herauskommen und damit sichtbar, hörbar werden und uns nicht 
mehr innerlich plagen. Sie kommen ans Licht Gottes, kommen vor ihn 

-
hoben sind und wo wir nicht mehr allein sind mit ihnen. Darum sind 
es eigentlich gottbegeisterte Gesänge, die das Psalmenbuch erfüllen. 
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alle menschlichen Höhen und Tiefen. Dabei verbanden sich seine Ge-

Liedern, die das Leben und die Gegenwart des Herrn atmeten und 

Psalmen auch eine Einwirkung auf die Geister und Gemüter aller Völ-
ker und betrachtet sich und seine Lieder als Diener und Vermittler je-
ner von Gott verheissenen Zukunft auf Erden, in welcher der Wahn 

Klage.
Dabei enthält der hebräische Urtext viele unterschiedliche Worte 

für Singen, Lieder, Freude, Hilfe, Armut, Beschämung, Herrlichkeit, 
-

-
-

te des Universums, besingen das göttliche Handeln in der Natur und 
Geschichte der Völker, sie enthüllen uns das Geistes- und Gemütsle-
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Aufgabe, unter Gottes Augen und an seiner Hand seine wunderbare 

Die jüdische Tradition sagt, dass David das gesamte Psalmenbuch 
-

Asaph und den drei Söhnen von Korah – verantwortet er die Lieder 
(Talmud, Baba Bathra 14b-15a). Es ist ja gar nicht anders möglich, als 

-
tigsten unter ihnen weitergegeben und weitergesungen worden. David 

-
nen in die fünf Bücher der Psalmen getan. Die neuere theologische 

wurden. Lieder, die etwa von Zuständen des Exils Israels sprechen, 
-

menbuches gemacht hat, wissen wir nicht genau. Der Psalter als Gan-

erstmals rund 200 Jahre vor Christus erwähnt im Buch Jesus Sirach. 

damit mit den Fundamenten des biblischen Verstehens und Glaubens. 
Psalmen sind nicht einfach der Ausdruck einer Seele, die sich irgend-
wie versteht und irgendwo sieht, individualistisch und subjektiv. Sie 
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-
mässigen Nachfolger auf dem Thron Davids.

Poesie und altorientalische Lyrik

Phänomene von Dichtung und Poesie, altorientalischer Lyrik, Aufbau 
und Struktur der Psalmenlieder auf unserem Weg durch den Psalter 

theologische Einführung. Es sind ja Lieder aus dem Leben für das 
Leben, darum wollen wir unbehelligt eintauchen, aus unseren Leben 

-
schen; uns umfassend berühren lassen in unseren Emotionen, unserer 

-
danken. Am Schluss werden wir ein vollständigeres Bild in uns haben, 

darüber erfahren möchte, kann sich in den hilfreichen Psalmen-Kom-
-

ren.
-

als die Umwelt verstand Israel seinen Gott und den Glauben an ihn 
-

schichtlich erlebt, gesehen und aufgeschrieben und die Geschichte 
wurde vom Glauben an den Herrn verstanden, eingeordnet und be-


